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Politische Tagesübersicht
Halle den 15 Juli

Mit der letzten Bundesrathssitzung am Mittwoch hat
die parlamentarische CaMpagne ihren völligen Abschluß
erreicht Das Unfallversicherungsgesetz und der dadurch
bedingte Nachtragsetat sind publicirt die Publikation des
Aktiengesetzes steht unmittelbar bevor

Dagegen ist die Beschlußfassung über die aus der
Initiative des Hauses hervorgegangenen Gesetz Entwürfe
welche mit den Namen der Antragsteller Ackermann und
Windthorst bezeichnet zu werden pflegen ausgesetzt wie
dies auch kaum anders zu erwarten war Denn der An
trag Ackermann enthält zwar nichts anderes als eine Be
stimmung welche die Jnnungsnovelle von 1881 in dem
Regierungsentwurf gleichfalls vorgesehen hatte allein es
fehlt die dort beigefügte Strafbestimmung so daß im Falle
der Zustimmung des Bundesraths die Durchführung der
Verbotsbestimmung des Gesetzes lediglich auf den Befug
nissen der Polizei beruhen würde Diese sind aber gerade
auf gewerblichem Gebiete in den einzelnen BundeSstaaten
so verschieden gestaltet daß vor der Beschlußfassung diese
Seite der Sache jedenfalls klar und entschieden festgestellt
sein muß ob die polizeilichen Befugnisse überall wirklich
ausreichen um das Gesetz wirksam zu machen Es kommt
hinzu daß zwar ein Theil der Majorität darunter die
mit derselben stimmenden Mitglieder der Reichspartei ohne
Zweifel den Standpunkt der Regieruugsvorlage von 1881
theilt wonach die Bestimmung den Abschluß einer auf dem
Boden der Freiwilligkeit stehenden Regelung des Innungs
wesens bilden sollte daß aber ein sehr erheblicher Theil
der Mehrheit des Centrums wie der Deutschkonservativen
den Entwurf Ackermann als den ersten Schritt auf dem
Weg zur wangsinnung auffassen

Die Beschlußfassung über das sog Expatriirungsgesetz
hängt endlich offenbar mit dem Stande der Verhandlungen
in Rom zusammen müßte was bei dem Mangel an Ent
gegenkommen seitens der Kurie möglich ist zu dem reinen
Repressionssystem übergegangen werden so würde eine Be
stimmung nicht entbehrt werden können welche die Entser
nung von Geistlichen denen die Ausübung des Amtes
uncersagt wäre aus dem Amtsbezirke im Interesse des
öffentlichen Friedens gestattet Diese rechtliche Möglichkeit
gewährt neben anderen weitgehenderen und künftig wohl
entbehrlichen Bestimmungen allein das Reichsgesetz von
1874 es würde also für den Fall daß die kirchenpoliti
schen Verhandlungen die erwähnte Wendung nehmen wohl
eine Abänderung im erleichternden Sinne nicht aber eine
völlige Aushebung des Gesetzes in Aussicht zu nehmen sein

Auch in Preußen ist die sommerliche Ruhepause in
der gesetzgeberischen Thätigkeit eingetreten die um so noth

18 Im FeuerErzählung von F Arneseldt
Fortsetzung

Kurz und einfach ohne jede Spur von Ruhmredigkeit
und mit einem Humor der ganz leise die Grenze des Fri
vole streifte schilderte er den Hergang der Sache Es
war als berichte er von der That eines andern der er
absichtlich recht wenig Bedeutung beilegen wollte und den
noch verstand er zu fesseln und seine Zuhörer in den
Mittelpunkt der Begebenheiten zu versetzen Sie glaubten
die Flammen lohen zu sehen das Knistern und Krachen der
Balken das Jammergeschrei der unglücklichen Mutter zu
hören sie glaubten gegenwärtig zu sein als er den Baum
erkletterte und sich mit kühnem Sprunge durch die Fenster
höhle schwang Und nun kam der Erzähler zu einem
Punkte von welchem einzig und allein derjenige Rechenschaft
zu geben vermochte der selbst das kühne Wagniß bestan
den hatte

Ich hatte ein nasses Tuch in den Mund genommen,
fuhr Fritz fort Als ich durch das ehemalige Fenster
sprang quoll mir ein erstickender Rauch entgegen wabernde
Lohe umgab mit einem graulichen Gürtel des Schneider
sprößlings steinernes Lager

Aber Fritz rief Hermann entsetzt wie kannst Du
über solche Dinge scherzen

Warum denn nicht lachte der andere ausgelassen
aber sei ruhig mein Sohn Hermann es war mir in

dem Augenblicke doch nicht ganz spaßig zu Muthe
Wirklich nicht warf Jerta ein
Mit Ihrer gnädigsten Erlaubniß nein Ich sprang

über den Flammengürtel und befand mich leider nicht
neben der Lagerstatt der verzauberten Walküre son
dern in der Küche des Schneiders neben einem steinernen
Troge der dem Jüngstgebornen des edlen Paares von der
Nadel zur Wiege diente Doch es war mir zum Heile
es riß mich nach obenl Hätte der Junge nicht in einem
mit Fliesen ausgelegten Raum gelegen wäre seine Bettstelle
aus Holz gewesen und hätte ihm seine liebe Mama nicht
Mohnsuppe zum Abendessen verabreicht wir beide wären
schwerlich nngebraten zur Erde herabgekommen

wendiger ist als der nächsten Landtagssession die erste
Sitzungsperiode des Staatsraths vorangehen wird und
dafür ein reiches gesetzgeberisches Material um so mehr
vorzubereiten ist als die letzte Landtagssession viele gesetz
geberische Ausgaben unerledigt gelassen hat theils weil die
Landesvertretung wie bei den Steuergesetzen zu einem
Abschluß nicht gelangt theils weil schon innerhalb der
Staatsregierung wie bei dem Schuldotationsgesetze unüber
windliche Schwierigkeiten sich erhoben

Das Reichskanzleramt macht bekannt daß das Reichs
versicherungsamt mit dem heutigen Tage in Thätig
keit tritt und daß zum Präsidenten desselben der bisherige
Geh Reg Ralh und vortragende Rath im Reichsamt des
Innern Bödiker ernannt worden ist Gleichzeitig macht
das Reichsversicherungsamt bekannt daß jeder Unternehmer
eines unter das Unfallversicherungsgesetz fallenden Betriebes
den letzteren unter Angabe des Gegenstandes und der Art
desselben sowie der Zahl der durchschnittlich darin beschäf
tigten Versicherungspflichtigen Personen bei der unteren
Verwaltungsbehörde bis zum 1 September d I einschließ
lich anzumelden hat Im Zusammenhange damit wird
eine Anleitung in Betreff der Anmeldung der Versiche
rungspflichtigen Betriebe gegeben Es heißt darin u A
Ist ein Unternehmer zweifelhast ob er feinen Betrieb an
zumelden habe oder nicht so wird derselbe gut thun die
Anmeldungsfrist nicht unbenutzt vorüberstreichen zu lassen
wenn er sicher sein will den aus der Nichtanmeldung eines
Versicherungspflichtigen Betriebes sich ergebenden Nachtheilen

zu entgehen Hierbei bleibt ihm unbenommen in dem zu
benutzenden Formular in der Spalte Bemerkungen die
Gründe anzugeben aus denen er die Anmeldungspflicht
bezweifelt Schließlich werden die betheiligten Betriebs
unternehmer noch ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht
daß wenn sie die vorgeschriebene Anmeldung nicht bis
zum 1 September d I erstatten sie hierzu durch Geld
strafen im Betrage bis zu 100 Mark angehalten werden
können

In Rom wird im Oktober d I ein internationaler
Sanitäts Kongreß stattfinden der über die Einfüh
rung wichtiger sanitärer Maßregeln berathen soll Damit
ist die seit Jahren schwebende Frage wegen Abschlusses
einer internationalen Sanitäts Konvention insbesondere
wegen Einsetzung einer internationalen permanenten Sa
nitätskommission zur Erforschung der Ursachen und Schutz
mittel beim Ausbruch der Cholera und sonstiger epidemi
scher Krankheiten wiederum in den Vordergrund getreten
Bereits nach Verlauf der Cholera Epidemie des Jahres
1866 war in Konstantinopel eine internationale Konferenz
zusammengetreten welche sanitäre Maßregeln gegen Epide
mien insbesondere gegen die asiatische Cholera verein

Er schlief fragte Jerta
Wie ein Sack oder wie Morpheus selbst wenn Ihnen

das lieber ist Ich band ihn mir in seinem Betttuch um
den Hals und trat den Rückweg oder eigentlich den Rück
sprung an Es ging aber nicht so leicht wie das erste Mal
die Flammen die doch wahrlich genug zu fressen hatten
mußten einen ganz rasenden Appetit nach etwas Menschen
fleisch verspüren nur mit genauer Noth konnten wir
ihnen entrinnen Etwas Bart und Haar habe ich frei
lich lassen müssen es ist das Opfer das ich den Göttern
brachte

Ihre Hand ist auch verbrannt schrie plötzlich Elfe
und griff nach Fritzens linker Hand die verbunden war
Er hatte bisher geschickt mit der Mütze die er in der Hand
trug die Bandage den Blicken der andern zu verbergen
gewußt jetzt ließ er es nicht ohne ein Lächeln der Genug
thuung geschehen daß Else die linke Hand mit sorgenvoller
Miene betrachtete

Das junge Mädchen hatte anfänglich mit angenom
mener Gleichgültigkeit der Erzählung zugehört und während
Jerta und Hermann durch Mienen und Zwischenrufe ihre
lebhafteste Theilnahme bezeigten durch kein Zeichen erkennen
lassen daß das Vernommene irgend einen stärkeren Eindruck
aus sie mache Lange war sie aber nicht im Stande ge
wesen diese Maske festzuhalten Je weiter Fritz in seiner
Schilderung kam desto größer und leuchtender wurden ihre
Augen ihre Wangen brannten sie beugte sich vor als wolle
sie ihm jedes Wort vom Munde nehmen gerade die nach
lässige Art mit welcher er die ganze Begebenheit behan
delte Hatte für sie etwas Bestrickendes Dennoch that sie
sich Gewalt an und verrieth sich mit keinem Laut als aber
bei einer Bewegung die Fritz machte die verbundene Hand
zum Vorschein kam war eS mit ihrer Selbstbeherrschung
vorbei In Tönen der aufrichtigsten Herzensangst fragte
sie was es mit der Verletzung auf sich habe

Es ist nichts von Bedeutung, beschwichtigte sie Fritz
Als ich von dem Dache ich bitte um Entschuldigung von

der Stelle wo sonst ein Dach gewesen war auf den Baum
sprang fielen mir ein paar glühende Kohlen aus die Hand
Wahrscheinlich waren es die welche ich auf das Haupt des
Schneiders sammelte der mir einen Rock den ich ihm

barte und eine Reihe von Quarantäne Maßregeln in Vor
schlag brachte Ein eigentlicher internationaler Vertrag
kam aber damals nicht zu Stande Im September 1873
fragte die österreichisch ungarische Regierung bei den Mäch
ten an ob sie bereit seien einer internationalen Konven
tion über Maßregeln gegen Epidemien beizutreten Auf
die zustimmende Antwort der Mächte ließ die österreichisch
ungarische Regierung einen Entwurf ausarbeiten und den
Mächten vorlegen Derselbe fand prinzipiell Zustimmung
wenngleich in einzelnen Punkten verschiedene Abänderungen
in Vorschlag gebracht wurden Unser Bundesrath befür
wortete in seiner Äitzung vom 25 November 1875 bei
dem Reichskanzler bei den weiteren diplomatischen Ver
handlungen die vom Ausschuß für Handel und Verkehr
vorgeschlagenen Abänderungen des Entwurfs ins Auge zu
fassen von deren Herbeiführung die Betheiligung des deut
schen Reiches an der Konvention abhängig bleiben müsse
Bis zum Jahre 1878 waren die diplomatischen Verhand
lungen noch nicht wieder aufgenommen worden wie aus
einer am 1 März jenes Jahres im Reichstag abgegebenen
Erklärung der Reichsregierung hervorging Hoffentlich
wird das überraschend plötzliche Auftreten der Cholera in
Frankreich wenigstens die eine gute Folge haben diese voll
ständig verschleppten Verhandlungen nun schnell zu einem
befriedigenden Abschluß zu führen Der einzusetzenden
Sanitätskommission beschickt durch Delegirte der einzelnen
Staaten und ausgestattet mit dem erforderlichen Material
theils durch die Mittheilungen der Gesundheitsbehörden
der einzelnen Staaten theils durch die Berichte dauernd
oder vorübergehend organisirter Stationen soll nach dem
Entwürfe die Aufgabe obliegen im Falle des Ausbruches
oder Erlöschens einer Epidemie endgiltig das Vorhanden
sein oder Aufhören der Krankheit zu konstatiren sowie
Epidemien an allen Stätten ihrer Existenz durch Delegirte
studiren zu lassen und Schutzmittel zu berathen und anzu
ordnen Eine ersprießliche Thätigkeit wird sie aber nur
ausüben können wenn sie in Bezug auf letzteren Punkt
mit weitgehenden Machtbefugnissen ausgestattet sein wird

Der Figaro behauptet der deutsche Gesandte in China
Herr v Brandt habe in Peking alle fremden Vertreter zu
einer anti französischen Liga vereint er sei nach Tientsin
gekommen um Herrn Fournier s Bemühungen einen Frieden
abzuschließen zu hintertreiben und er habe sich plötzlich nach
Peking begeben um dort gegen Li Hung Tschang zu intri
guiren dessen friedliche Tendenzen ihn beunruhigt hätten
Nun hat aber wie die N A Z konstatirt Herr V Brandt
schon zu Anfang des Jahres 1883 also schon vor Ausbruch
des französisch chinesischen Konfliktes einen Urlaub angetreten
der in Folge seiner leidenden Gesundheit auf ein ganzes
Jahr ausgedehnt werden mußte und ist sodann nach Ablauf

leichtsinnigerweise zum Ausbessern anvertraute greulich ver
dorben hat

Ein paar Kohlen Das ganze Haus stürzte ja in
der nächsten Minute zusammen rief Hermann noch schau
dernd in der Erinnerung Alle Umstehenden dachten Du
würdest darunter begraben

Es ging haarscharf daran vorbei aber wir wurden
gerettet wer von uns beiden einst noch zu großen Dingen
bestimmt ist wird die Zukunft lehren Vielleicht wird der
kleine Ulrich ein zweiter Ulrich von Hütten oder er verwan
delt wie Derfflinger die Schneiderelle in den Feldherrn
stab Ich sehe den Tag kommen wo ich die Narbe an
meiner Hand als mein Glücksmal preise

Wie so fragte Else verwundert
Weil ich vielleicht mit derselben vor den berühmten

Mann hintrete und ihn daran erinnere daß es ohne diese
Hand und diese Narbe mit der Berühmtheit nichts gewor
den wäre

Ei das können Sie bequemer haben wofür wäre
denn die Rettungsmedaille scherzte Jerta

Weißt Du nicht daß man Dir die Rettungsmedaille
zugedacht hat fragte Hermann

Wie kommt mir solcher Glanz in meine Hütte
zitirte Fritz der besonders wenn er mit Jerta und Her
mann zusammen war gern mit seiner Belesenheit prunkte

Die Rettungsmedaille für den kleinen Schneiderjungen
was giebt man mir wenn ich eine Prinzessin rette

Unter einer solchen thun Sie es wohl nicht mehr
neckte Else

Nicht unter einer Königin rief er pathetisch leise
nur für das Ohr des Mädchens verständlich fügte er hinzu

der Königin meines Herzens
Ein Blitz der Freude schoß aus ihren Augen aber sie

that als habe sie das leise geflüsterte Wort nicht ver
nommen und sagte zu Jerta gewandt Von heute mache
ich den Wahlspruch meines Vaters Bewahrt das Feuer
und auch das Lichts zu dem meinigen Bedenke was uns
bevorstünde wenn wir in Feuersgefahr geriethen Fritz
Behnecke rettet nur noch Königinnen und Prinzessinnen
Solch armes Bürgerskind wie unsereins läßt er elendiglich
verbrennen



dieses Urlaubs auf kürzestem und üblichem Wege nach Peking
seinen Posten zurückgekehrt Weder er noch die übrigen
fremden Diplomaten in China können irgend welche Instruk
tionen oder Interessen gehabt haben die friedlichen Ab
machungen zwischen Frankreich und China zu hintertreiben

es steht im Gegentheil fest daß die meisten europäischen
Kabinette und jedenfalls das deutsche sich lebhaft bemüht
haben den Frieden in den chinesischen Meeren aufrecht zu
erhalten Die Instruktion sowohl wie das Verhalten des
Herrn v Brandt konnten deshalb nur dahin gerichtet sein
ein Verständniß zwischen Frankreich und China herbeizuführen

und der Beilegung des Streites zwischen den beiden Ländern
förderlich zu sein

Die Regierung von Queensland hat in Folge der
Reklamation der deutschen Reichs Regierung eingewilligt an

die Herren Hernsheim u Co wegen Niederbrennung ihrer
Gebäude auf den Lachlan Inseln durch Kapitän Davis und
den Regierungsagenten Mr Murle 550 Pfd Strlg Ent
schädigung zu zahlen

An der ägyptischen Finanzfrage die jetzt durch den
Londoner Congreß geregelt werden soll hat Deutschland ein
größeres Interesse als gemeinlich angenommen wird Die
von der Handelskammer zu Frankfurt a M angestellten
Ermittelungen haben ergeben daß mindestens 15 Millionen
Pfund Sterling 300 Millionen Mark Nennwerth der
4proc unificirten ägyptischen Staatsschuld sich in
deutschem Besitze befinden Der Daily News wird von
ihrem Specialcorrespondenten in Assuan vom 10 d berichtet

Ein aus Dongola eingelaufener Brief bestätigt vollauf die
Verrätherei des Mudirs von Dongola Ein Abgesandter
des Mahdi hat die Stadt besucht Sämmtliche Christen
wurden gezwungen den mahomedanischen Glauben anzu
nehmen Der Mudir von Dongola hatte eine Unterredung
mit dem Scheich Huda der die Rebellen in Debbah befehligt
und ist vom Mahdi als Emir anerkannt worden Der in
griechischer Sprache geschriebene Brief kommt von einem mal
tesischen Kaufmanne Josef Francs der britischer Unterthan
ist und gegenwärtig in Dongola weilt Aus dem Briefe
erhellt daß Dongola seit dem 20 Juni in der Gewalt der
Rebellen ist und daß die angebliche Schlacht bei Debbah im

Juni eine Erfindung war Der Mudir controlirt den Tele
graphen und täuscht die Regierung in Kairo

Deutsches Reich
14 Auli

Prinzessin Wilhelm ist heute Nachmittag 3 Uhr
von einem Prinzen entbunden worden Herr Professor
Schröder wurde wie uns aus Potsdam telephonirt wird
telegraphisch nach Potsdam berufen Bei der Niederkunft
war Ober Stabsarzt Dr Rittmeher zugegen Die Prinzessin
erfreut sich den Umständen angemessen besten Wohlseins

Die Prinzen Wilhelm und Heinrich haben wie
wir erfahren von den großen Flottenmanövern bei Zoppot
einen ebenso lehrreichen wie überaus günstigen Eindruck mit
heimgebracht und diesen in einer zwölf Bogen starken schrift
lichen Arbeit klar gelegt Obgleich Prinz Wilhelm nicht
wie fein Bruder Heinrich Seemann von Fach ist bringt er
der Marine ein außergewöhnliches Interesse entgegen und
hat dies schon vor zwei Jahren bewiesen Der Prinz wohnte
damals nämlich dem Flottenmanöver in der Ostsee bei fer
tigte dann persönlich Zeichnungen von denselben an und er
läuterte diese in einem längeren Vortrage den er im Bei
sein seines königlichen Großvaters im Regimentshause zu
Potsdam hielt Mit derselben Absicht tragen sich auch
dieses Mal die beiden Prinzen und sind zur Zeit schon
eifrig mit den betreffenden Ausarbeitungen beschäftigt

Die Herzogin von Cumberland ist am 11 d M
Nachmittags von einer PrinzefsinMntbunden worden

In dieser Stunde sollst du erkennen was für ein
Herz du dein kannst nennen, summte Fritz mit einem ganz
leidlichen Bariton Fräulein Else ich wünschte ich könnte
Ihnen durch die That beweisen welch ein schweres Unrecht
Sie mir zufügen

Sie würden mich also nicht verbrennen lassen fragte
Elfe schelmisch und mit einem Anfinge von Koketterie

Aus jeder Noth aus jeder Gefahr würde ich Sie
retten gegen eine ganze Welt würde ich Sie vertheidigen
rief Fritz pathetisch

Sie sind ja wie ein Ritter der seiner vielholden
Herrin dient Herr Behnecke, lachte Jerta schade daß
die Dame Ihres Herzens Sie nicht mehr mit ihren Farben
schmücken kann

Ich trage sie dennoch, versetzte Fritz und ließ sein
Auge von den dunkelgrünen Aufschlägen seiner Joppe auf
das gleichfarbige Kleid von feinem Wollenstoff schweifen
das sich knapp und kleidsam Elsens schlankem Wüchse an
schmiegte Die Ritter von damals hatten es freilich besser
als wir sie konnten die Gefahren aufsuchen Fehden hervor
rufen wenn sie sie brauchten heutzutage muß man warten
bis einmal solche armselige Feuersbrunst ausbricht

Fritz du frevelst I rief Hermann vorwurfsvoll Dem
feinfühligen jungen Lehrer war die Wendung die das Ge
spräch genommen hatte und der Ton in dem es weiter
geführt ward sehr peinlich er hätte sich gern entfernt und
doch war es ihm als würde er von einer unsichtbaren Ge
walt festgehalten

Mache ich Dir bange Du milder Lehrer der Jugend
lachte Fritz sei ruhig ich stehe da oben gar nicht so gut
angeschrieben daß ich für meine Wünsche sogleich Erhörung
hoffen dürfte

Böse Wünsche sollen anderwärts Aussicht aus Erhörung
haben, neckte Jerta die an den sprudelnden Einfällen des
jungen Mannes Vergnügen fand trotzdem ihr eigentlich
Hermanns Wesen weit sympathischer war

Meinen Sie Nun gleichviel von wannen die Er
füllung des Wunsches kommt es wäre mir ein stolzer ein
seliger Augenblick wenn ich Sie Elfe auf meinen Armen
aus den Flammen tragen könnte

Ueber das Befinden des Fürsten Bismarck lau
ten die Nachrichten durchaus günstig Der Landaufenthalt
soll dem Fürsten besonders gut anschlagen Reisen nach
Kissingen bezw Gastein zum Kurgebrauch liegen allerdings
nicht in der Absicht doch sind nähere Bestimmungen dar
über vorbehalten

Die Mitglieder des preußischen Staatsraths sind
wenn auch nicht officiell davon in Kenntniß gesetzt worden
daß der Staatsrath im Oktober zur ersten Arbeit berufen
werden würde es ist auch angedeutet worden daß der
Staatsrath sich zunächst mit wirthschaftlichen Fragen zu
beschäftigen haben wird

Herr v Bennigsen wird jedenfalls den Vorstellungen
seiner Freunde nachgebend in seinem alten Wahlkreise ein
Mandat für den Reichstag wieder annehmen dagegen bleibt
der Oberbürgermeister von Frankfurt a M Herr Miqusl
bei seiner Ablehnung aller Mandats Anträge da er weitere
parlamentarische Beschäftigung mit seinen amtlichen Befug
nissen nicht vereinbaren kann Die Zahl der Reichstags
mitglieder welche kein Mandat annehmen wollen ist in
allen Fraktionen ziemlich groß doch keineswegs so viel er
heblicher gegen früher als man dies in der letzten Zeit
hat wissen wollen

Mit dem heutigen Tage hat die Garde Feld Ar
tillerie ihre Schießübung mit scharfer Munition begonnen
Die in der Residenz sehr deutlich vernehmbare Kanonade
gab die Veranlassung zu dem mit Windeseile sich verbreiten
den Gerücht daß die mit jedem Tage erwartete Niederkunft
der Prinzessin Wilhelm erfolgt sei erst als die Zahl der
Schüsse bereits jene überschritten hatte welche die Geburt
eines Zwillingspärchens der Bevölkerung kund gegeben ha
ben würde wußte man daß die obige Deutung eine irrige
war Als dann um 2 Uhr telegraphisch aus Potsdam
die Entbindung der Prinzessin Wilhelm von einem Prinzen
gemeldet wurde gab um 5 Uhr eine Batterie auf dem
Lustgartenpark den Salut von 72 Schuß ab Auf dem
Palais des Kaisers des Kronprinzen und der Prinzen we
hen die Standarten auf den öffentlichen Gebäuden die Na
tionalflaggen

In jüngster Zeit ist auch über die Entsendung von
Deputationen diesseitiger Offiziere zur Theilnahme an den
großen Manövern des Auslandes Beschluß gefaßt worden
Es werden an der Spitze der zu entsendenden Offiziere
stehen für die Manöver der französischen Armee General
lieutenant v Heuduck Kommandeur der Kavallerie Division
des 15 Armeekorps Metz für die Manöver der russischen
Armee Generallieutenant von Leszczynski Kommandeur der
15 Division Köln für die Manöver der österreichischen
Armee der Generalmajor von Hänisch Direktor des allge
meinen Kriegsdepartements im Kriegsministerium

Die japanische Militärkommission an
deren Spitze sich der im Range eines Divisionskommandeurs
stehende Kriegsminister General Oyama befindet und die
bereits seit einiger Zeit Italien Frankreich und England
bereist hat ist am Sonntag Abend 10 Uhr mit dem
Courierzuge von London hier eingetroffen um sich über das
deutsche Militär die militärischen Einrichtungen und Etab
lissements genaue Kenntnisse zu verschaffen Zum Empfange
der aus ca 13 Offizieren und Militärbeamten bestehenden
Kommission hatten sich die Mitglieder der hiesigen japani
schen Gesandtschaft mit dem Gesandten Aoki an der Spitze
und viele hier lebende Japaner nach dem Centralbahnhof in
der Friedrichstraße begeben von wo der Gesandte den Kriegs
minister und die diesem beigegebenen beiden Generäle in das
Hötel geleitete Die Herren reisten sämmtlich in Civil Der
Kriegsminister Oyama ist eine imposante Erscheinung nicht
groß wie alle Japaner etwas korpulent und bartlos Wie
es heißt werden die fremden Herren da der Kaiser nicht

Ja ja das müßte herrlich sein rief Elfe in die
Hände klatschend In ihrem etwas phantastischen Köpfchen
gestaltete sich sogleich die ganze Situation sie sah sich wie
in der Zauberflöte Pamina mit Tamino Hand in Hand
mit Fritz durch die Flammen wandeln

Das Haus Ihres Vaters brennt Sie haben nicht
Zeit gehabt die Treppe zu erreichen Sie sind von Flammen
umwogt näher und näher rückt Ihnen das gefräßige Un
geheuer Sie sind verloren deklamirte Fritz Da erscheine
ich ich stürze mich in die Flammen hebe Sie auf meinen
Armen empor und wie auf einem Zaubermantel fliegen wir
davon Ich möchte den sehen der mir das Kleinod streitig
machen wollte das ich dem Tode abgerungen fügte er
mit einem herausfordernden Blicke auf Hermann hinzu der
indeß in diesem Augenblicke weniger als je das Ansehen
eines anspruchsvollen Mitbewerbers hatte

Ja es wäre prächtig stimmte Elfe bei Hätte
doch das Feuer heute weiter um sich gegriffen der Holz
markt wäre zunächst an die Reihe gekommen

Das war aber auch Jerta zu viel Du bedenkst wohl
nicht was du sprichst Kind, sagte sie mit jenem Anfing
von Schulmeisterton den junge Lehrerinnen niemals ganz
verleugnen können aber gerade das reizte Elfe

Sehr gut weiß ich s es wäre an dem Hause nicht
viel verloren gewesen, versetzte sie schnippisch Du hast
das ja vorhin selbst von deinem Vater gehört Hermann

Aber Else dein Vaterhaus in dem du geboren bist
mahnte Jerta

Ob es niederbrennt oder niedergerissen wird kommt
auf eins heraus im Gegentheil der Brand wäre noch ein
viel poetischerer Untergang, war die Antwort Im Früh
jahr baut mein Vater so wie so neu auf

Laß nicht solche Reden hören Else, warnte Hermann
sich ängstlich umblickend du kannst deinen Vater in Un
gelegenheiten bringen

Er ist ja nicht versichert du Hast s selbst gehört
Wenn auch man soll selbst im Scherze nicht so leicht

sinnige Reden führen, entgegnete Hermann sehr ernst
hört aus mit dem Gespräche alle Umsitzenden sind schon

aufmerksam auf uns

hier ist eine Audienz bei dem Kronprinzen nachsuchen auch
den Prinzen und dem Kriegsminister ihre Aufwartung ma
chen sowie den diesjährigen großen Herbstmanövern in der
Suite des Kaisers beiwohnen

Der Reichsanzeiger bringt folgende Bekannt
machung Auf Grund des Unfallversicherungsgefetzes vom

6 Juli 1884 Reichsgesetzblatt Seite 69 tritt das
Reichsversicherungsamt nut dem heutigen Tage in Thätigkeit
Zum Präsidenten desselben ist der bisherige Geheime Regie
rungsrath und vortragende Rath im Reichsamt des Innern
Bödiker ernannt worden Die Geschäftsräume befinden sich
vorläufig Wilhelmstraße 74 Berlin den 14 Juli 1884
Der Reichskanzler In Vertretung Eck

Am 1 Mai 1886 soll in London eine ameri
kanische Ausstellung eröffnet werden aus welcher nicht
allein amerikanische Natur und Industrie Erzeugnisse aus
gestellt werden sollen sondern das ganze Leb n der Ameri
kaner veranschaulicht werden wird von dem Bureau eines
Börsenmaklers in Wall Streel bis zu den Lagerfeuern in
Mvada kalifornische Weinschenken die Obstläden von
Florida indianische Canoebaner und Mattenweber ameri
kanische Eisgetränk Pavillons und Schenken Restaurationen
mit j weißen und schwarzen Köchen und Kellnern ein Preß
pavillon ein atlantisches Telegraphenbureau eine elektrische

Hochbahn Darstellung der Fa aden und des Innern merk
würdiger Hotels und öffentlicher Gebäude Wertteilen mit
weißen chinesischen indianischen und schwarzen Arbeitern
und Arbeiterinnen Arbeit ersparende Maschinen das Be
triebssystem der großen Trunkbahnen und Kanäle der Oel
quellen der Kohlen und Silberminen nebst den dazu
benutzten Maschinen Rettnngsvorrichtungen und Boote
Schiffsmodelle Kriegsausrüstungen ein amerikanisches Thea
ter amerikanische Musiker und Musik die verschiedenen
Spiele im Freien und am häuslichen Herde das Schul
wesen kurz Alles was der Amerikaner iszt und trinkt thut
und treibt wird auf der geplanten Ausstellung veranschau
licht werden die demnach wohl eine der großartigsten und
interessantesten werden dürfte die in London je stattgefunden
hat Das verspricht viel abzuwarten bleibt wie viel
davon gehalten wird

Von Seiten des landwirthschaftlich en
Cen tralvereins der Provinz Sachsen sind an Zu
schüssen aus Staatskassen zu den Unternehmungen
der landwirthschastlichen Vereine in der Zeit vom 1 April
1883 bis 1 April 1884 gewährt worden 1 zu
Prämien bei den im Jahre 1883 abgehaltenen Be
zirks resp Lokal Thierschauen 18 553 2 zur För
derung der Pferdezucht 3330 3 zur Anschaffung guter
Zuchtbullen zur Einführung von Zuchtvieh und zu Prämien
für Zuchtthiere 5472,50 4 zu sonstigen gemeinnützigen
Landeskulturzwecken 3700 5 zu wissenschaftlichen Zwecken
4400 6 dem bienenwirthschastlichen Hauptverein der
Provinz Sachsen ic zur Förderung seiner Zwecke 1200
zusammen 36 655,50 Die Ueberweisung aus dem land
wirthschastlichen Ministerium hat betragen 36050 der
vorhandene Bestand betrug 29 721,67 zusammen
65 771,67 Nach Abzug der überwiesenen 36655,50
verbleibt also ein verfügbarer Bestand von 29116,17

Mainau 14 Juli Se Majestät der Kaiser machte
gestern Nachmittag eine Rundfahrt auf dem Ueberlinger See
gestern Abend wurde Sr Majestät von dem Sängerkranz
Bodan aus Konstanz eine Serenade dargebracht Bei der

heute Vormittag 10 Uhr erfolgenden Abfahrt nach Lindau
werden der Großherzog und die Frau Großherzogin mit den
übrigen Mitgliedern der großherzoglichen Familie dem Kaiser
bis Friedrichshafen das Geleite geben wo Se Majestät dem
König von Würtemberg einen Besuch abzustatten beab
sichtigt

Das wären sie wir möchten thun was wir wollten,
antwortete Else dafür haben wir Fritz Behnecke am Tische
Sieh da sie können ihn uns nicht mehr ruhig gönnen die
Entführer sind bereits unterwegs

Ein paar junge Leute traten an den Tisch winkten
Fritz beiseite und flüsterten mit ihm Er nickte mehrmals
zustimmend mit dem Kopfe und trat dann mit freudestrah
lendem Gesichte wieder zu seiner Gesellschaft

Zur Feier der glücklichen Errettung des künftigen
Feldherrn und gegenwärtigen Schneidersohnes arrangirt die
Jugend von Roseburg einen Tanz wozu die Damen hier
durch feierlichst eingeladen sind

Else sprang sofort voll Entzücken auf Jerta entschuldigte
sich daß sie mit ihrem Vater zum Abend nach Hause zurück
kehren müsse und empfahl sich Aus den Tagen der Kind
heit her verband sie mit Else eine enge Freundschaft welche
fortbestand obgleich die Sitten der kleinen Stadt zwischen
den Bürgern und den sogenannten Honoratioren eine breite
Kluft gruben Jerta wußte dieselbe geschickt zu unterdrücken
aber an dem Tanze konnte die Tochter des Schuldirektors
die angestellte Lehrerin nicht theilnehmen

Bleiben Sie noch hier Herr Kollege wandte sie
sich an Hermann Otto und ein aufmerksamerer oder keckerer

junger Mann würde aus dieser Frage den Wunsch nach
seiner Begleitung herausgehört haben Hermann verstand
sie nicht er vermochte sich nicht loszureißen und blieb
obgleich er nirgends schlechter am Platze war als in einem
Tanzsaal

Ein allgemeiner Aufbruch erfolgte Man drängte in
die Nebenzimmer während der Saal geräumt und für das
Tanzvergnügen hergerichtet ward

Nach Verlauf einer halben Stunde ließ ein Klavier
spieler der sich in weiser Voraussicht der Dinge die da
kommen würden eingefunden hatte die ersten Töne eines
Walzers aus dem im Saale befindlichen Piano hören
Strahlend vor Stolz und Glückseligkeit eröffnete Else mit
Fritz den Ball der sie trotz der verbundenen Hand gewandt
und sicher zu führen wußte

Fortsetzung folgt



Lindau 14 Juli Se Majestät der Kaiser traf
heute Nachmittag 1 Uhr von Mainau hier ein und wurde
bei der Ankunft von der zahlreich versammelten Volksmenge
mit enthusiastischen Kundgebungen begrüßt Nach kurzem
Aufenthalte setzte Se Majestät die Reise nach Rosenheim
mittelst Extrazuges fort

München 14 Juli Se Majestät der Kaiser ist auf
der Reise nach Gastein heute Abend turz nach 6 Uhr aus
dem äußeren Bahnhofe eingetroffen und hat nach erfolgtem
Maschinenwechsel alsbald die Reise nach Rosenheim fortgesetzt
D r königl preußische Gesandte Graf v Werthern Weich
lingen und der königlich preußische Militärattache Oberst
lieutenant v Panwitz hatten sich zur Begrüßung des Kaisers
am Bahnhofe eingefunden und gaben Sr Majestät nach
Rosenheim das Geleite

Breslau 14 Juli Die Breslauer Zeitung mel
det aus Kattowitz In der am Sonnabend hier stattgefun
denen Sitzung der koalirten oberschlesischen Walzwerke wurde
die Thatsache konstatirt daß der Bestand der laufenden
Schlüsse bei entsprechend bedeutenden Spezifikationen die Pro
duktionsfähigkeit sämmtlicher Walzwerke über 4 Monat in
Anspruch nehme während die Lagerbestände den Bedarf nur
knapp 1 /z Wochen quantitativ zu decken im Stande wären
Mehrere Werke erklärten angesichts dieser überaus günstigen
Sachlage ihr Walzeisen nicht mehr zu gegenwärtigen Mini
malgrundpreisen abgeben zu wollen

Elberfeld 13 Juli An dem heute hier abgehal
tenen national liberalen Parteitag des Rheinlands nahmen
gegen 2500 Personen Theil Die Versammlung wurde
durch den Gymnasialdirecwr Dr Jäger Köln eröffnet
Landgerichtsrath Schmieding überbrachte die Grüße der Partei
genossen in Westfalen Die Redner in der Versammlung
waren die Landtagsabgeordneten Dr Ennecerus und Dr Graf
der Reichstagsabgeordnete v Eynern und der General
secretär der Partei Jerusalem Die unten folgende Re
solution wurde einstimmig angenommen Director Dr Jäger
brachte darauf ein Hoch auf den Kaiser aus in welches
die Versammlung begeistert und unter dem Absingen der
Nationalhymne einstimmte Unter den Theilnehmern der
Versammlung befanden sich die Landtagsabgeordneten Dr Cuny
vom Heede und Rumpfs sowie die früheren Reichstagsab
geordneten Dr v Schulte und Dr Ernst Siegen Im
weiteren Verlauf der Debatte nahm man folgende Resolution
an Im Einklänge mit dem Parteiprogramm vom 29 Mai
1881 und der am 23 März c in Heidelberg erfolgten
Kundgebung unserer Genossen schließt sich die Versammlung

der Berliner Partei Resolution vom 18 Mai d I mit
voller Zustimmung an Sie erklärt ihre Uebereinstimmung
mit der Haltung der national liberalen Fraetion des Reichs
tages insbesondere auch bei der Beschlußfassung des Unsall
Versicherungs Gesetzes Sie begrüßt mit Freude die in der
Rede des Reichskanzlers Fürsten Bismarck entwickelten
Grundzüge einer deutschen Colonial Politik und beklagt die
verschleppende Behandlung welche der hochwichtigen Post
dampfer Vorlage im Reichstage zu Theil geworden ist Mit
gleicher Entschiedenheit glaubt sie indessen gegen den preußi
schen Entwurf einer Geschäftssteuer Verwahrung einlegen
zu müssen da seine Annahme eine schwere Benachteiligung
und Belästigung des soliden Waaren Geschäfts zur Folge
haben würde Sie verpflichtet ihre Mitglieder in ihren
Wahlkreisen eine dauernde Organisation der nationalliberalen
Partei herbeizuführen und fordert sie zu hingebender Thätig
keit bei den nächsten Wahlen auf damit der begeisterte Auf
schwung der alle national und liberal gesinnten Kreise unseres
Vaterlandes mächtig ergriffen hat seinen thatsächlichen Aus
druck finde

Oesterreich
Fiume 14 Juli Der im hiesigen Petroleumhafen

Benzin ladende deutsche Dampfer Octav gerieth heute
früh in Brand Die Mannschaft der hier gegenwärtig
ankernden österreichisch ungarischen Flotte eilte sofort nach
dem brennenden Schiffe machte dasselbe los und bugsirte
es mittelst Remorqueurs in das offene Meer so daß wei
terer Schaden verhütet wurde Der Dampser hatte bei
dem Ausbruch des Brandes dessen Ursache noch unbekannt
ist bereits 2500 Bariles Benzin geladen Ein Verlust
an Menschenleben ist nicht zu beklagen weil die Mann
schaft bei Ausbruch des Feuers sich in den Docks befand
nur zwei Matrosen erlitten Verletzungen

Schweiz
Bern 14 Juli Geheimrath Professor Dr Koch

ist einer Einladung seitens des Bundesrathes folgend
gestern hier eingetroffen Heute konferirte derselbe mit der
Cholera Kommisston Die italienische Regierung hat
den Dampfschiff Verkehr auf dem Lago Maggiore zwi
schen den schweizerischen und den italienischen Ortschaften
untersagt

Holland
Kreuth 14 Juli Der König und die Königinder

Niederlande sind heute früh von hier abgereist

Frankreich
Paris 13 Juli Die Vorbereitungen zu dem

morgen stattfindenden Nationalfefte unterscheiden sich wenig
von den in anderen Jahren üblichen Das Fest wird sich
voraussichtlich auf die gewöhnlichen Lustbarketten auf den
öffentlichen Plätzen beschränken Die Patriotenliga und
die elsaß lothringischen Vereine ziehen morgen früh
S Uhr von der Place de la Räpublique die Boulevards
entlang nach der Place de la Concorde um an der Bild
säule der Stadt Straßburg Kränze niederzulegen und den
Revancheschwur zu erneuern Heute Nachmittag erreichte
die Temperatur hier 36 Grad im Schatten Paris war
wie ausgestorben

Rußland
Petersburg 8 Juli In Folge des Auftretens

einer pestartigen Seuche an der türkisch persischen Grenze
im Orte Kerbalaj und der Umgegend hat die persische
Regierung einen strengen Kordon gezogen um eine Weiter
verbreitung der Seuche zu verhüten Bon Seiten des

Gouverneurs von Baku werden Reisenden welche nach
Kerbalaj zum Gebet reisen wollen keine Pässe verabfolgt
um eine Einschleppung der Krankheit in den Kaukasus zu
verhüten

Bulgarien
Sofia 14 Juli Das neue Kabinet ist konstituirt

und wie folgt zusammengesetzt Karaveloss Präsident und
Finanzen Ezaross Auswärtiges Lavncoff Inneres
Radoslavoff Justiz Caroleff Unterricht Zum Präsiden
ten der Kammer wurde Stanbnloff ernannt

Cholera Epidemie
Die Cholera und Herr Dr Koch Die offiziöse

Wiener Montagsrevue schreibt mit feinem Spott
Allen Respekt für Herrn Dr Koch Die Ergebnisse sei

ner Forschungen scheinen für die Wissenschaft von sehr hohem
Werth zu sein Er läßt sich gern mit Journalisten selbst
mit französischen in weitschweifige Gespräche über die Mikro
ben ein und ist nicht ungehalten darüber wenn seine Vor
träge s 1 eainöig flink veröffentlicht werden Inwieweit
aber das Entdecken der Mikroben für Cholerakranke einen
praktischen Werth hat das scheint noch sehr problematisch zu
sein Darüber wissen auch die Interviewer nichts zu erzählen
Die tüchtigsten und ehrlichsten Aerzte gestehen es offen ein
daß sie trotz Koch und der entdeckten Mikroben der Cholera
gegenüber wehrlos dastehen Professor Koch scheint schon
recht genau zu wissen wie die Krankheit erzeugt wird min
der erfolgreich jedoch ist sein Bemühen die Krankheit zu
heilen Und der umgekehrte Fall wäre der armen Mensch
heit gewiß angenehmer Seine Meinung daß sich die Mi
kroben bei vollständiger Trockenheit nicht weiter verbreiten
bietet speziell uns Wienern die wir im Sommer in der Regel
über mangelhaftes Bespritzen der Straßen über Staub und
Trockenheit zu klagen haben ein tröstendes Moment Die
Hausmeister die sonst mit einer merkwürdigen Virtuosität
das Kunststück zu Stande brachten das Trottoir vor den
Häusern mit einem Minimum von Wasser zu begießen indem
sie fast laufend mit der Gießkanne dünne fchlangenförmige
Wasserlinien zeichneten sie werden sich im Interesse der sani
tären Verhältnisse von nun an zu dem großen Opfer auf
raffen die Trottoirs gar nicht zu bespritzen Mit Rücksicht
auf die Kosten und Kehlen werden freilich die Hausmeister
für den Grundsatz der vollständigen Trockenheit nicht recht
eintreten wollen und den Mangel an gutem Willen würden
in diesem Punkte die Gastwirthe wohl mit ihnen theilen
Dr Koch debutirte auf französischem Boden auch mit der
unumwunden und in bestimmter Weise ausgesprochenen
Prophezeiung daß die Cholera diesmal ihren Weg nach
Deutschland finden werde Dieser Ausspruch sollte einen
tiesbetrübenden Eindruck machen er erzielte aber den entgegen
gesetzten Effekt Ein Gelehrter ist gewiß berufen in solchen
Fällen seine Meinung seine Ansicht zum Ausdruck zu brin
gen es steht ihm auch frei die Wahrscheinlichkeit seiner Be
hauptung zu erörtern bei allem Respekt den man der
Wissenschaft und ihren Aposteln zollt findet man es jedoch
merkwürdig daß ein Gelehrter das positive Eintreten eines
Ereignisses weissagt dessen Erscheinen nach seiner eigenen
Anschauung von gewissen Vorbedingungen abhängt Wohl
mit Rücksicht auf diese prophetische Enunciation hat
Dr Dräsche der Prophet in der Heimath erklärt daß
nach seiner Ansicht die Cholera diesmal kaum eine größere
Wanderung antreten werde

Wir haben bis zum heutigen Tage vergeblich darauf
gewartet daß die Nachricht Herr Dr Koch habe erklärt die
Cholera werde überall hinkommen widerrufen werden würde

Auch einige andere Aeußerungen die Koch gemacht haben
soll erregen schwere Bedenken Da die vorstehende im
Publikum große Besorgniß hervorgerufen hat so wollen wir
doch mit unserer Meinung nicht zurückhalten daß Herr Koch
wenn er woran man jetzt wohl kaum mehr zweifeln kann
eine solche Prophezeiung wirklich riskirt hat mehr sagte als
er offenbar verantworten kann Die Erfahrung hat gelehrt
daß schon öfter Epidemien der asiatischen Cholera auf ein
kleineres Gebiet beschränkt blieben

Paris 13 Juli Der Figaro hat von Pasteur
eine Note zum Abdruck erhalten in welcher der französische
Gelehrte einen der von dem Dr Koch aufgestellten Punkte
bestreitet

Herr Koch, schreibt Pasteur verurtheilt das Be
spritzen der Straßen das Bewässern der Gossen und ver
sichert endlich alles Feuchtigkeit Erzeugende sei der Verbrei
tung der Epidemien günstig Wir können in Wahrheit diese
Auffassung nicht theilen Wenn sich in dem Staube einer
Straße eines Trottoirs eines Zimmers beschmutzter trockener
Wäsche Choleramikroben befinden die schon selbst verdorrt
sind so wird alles Begießen sie nicht ins Leben zurückrufen
Wenn hingegen ihre Eintrockung der Art ist daß die Feuch
tigkeit ihre Wiederbelebung noch begünstigen kann so ist es
hingegen gut sie anzufeuchten damit der Wind sie nicht als
Staub forttragen kann In der That könnte die geringste
Bewegung die Mikroben im trockenen Zustande aus unsere
Schleimhäute führen wo sie die nöthige Feuchtigkeit zur
Fristung ihres Lebens finden würden Wer möchte da noch
nach einigen Tagen das Zimmer eines an der Cholera Ge
storbenen betreten wo von ihm beschmutzte Wäsche oder Klei
der aufbewahrt worden sind

Der Handelsminister hat an de Sekreär der medizini
schen Akademie ein Schreiben mit der Bitte gerichtet die ge
lehrte Gesellschaft möchte um Zweifeln und Irrungen Ein
zelner wie der Behörden ein Ende zu machen in ihrer
Sitzung vom 15 genau die Vorsichtsmaßregeln aufstellen
welche sie als geeignet erachtet dem Umsichgreifen der Epi
demie zu steuern

Die Sendung Dr Koch s wird von einzelnen Pariser
Blättern zu den gemeinsten Ausfällen gegen Deutschland
benutzt namentlich das Paris thut sich darin hervor
Selbst die Karbolsäure muß ihm zu boshaften Bemerkungen
dienen Man höre Deutjche Gesellschaften haben alle
Karbolsäure die sich aus dem Markte vorfand aufgekauft
und bieten dieselbe plötzlich zu doppeltem Preise über Werth

Und in dem Augenblick wo die deutschen Gesellschaften
diese Spekulation in s Werk setzen hält der Dr Koch in
Toulon wissenschaftliche Speechs in denen er die An
wendung der Karbolsäure empfiehlt Es ist das wie wir
glauben kein zufälliges sondern ein bedauerliches Zusammen
treffen Paris behauptet zugleich die Wirksamkeit der
Karbolsäure werde von den angesehensten französischen Ge
lehrten geleugnet Der Jntransigeant meldet unter der
Ueberschrift Spekulation in Karbolsäure dieses Desin
fektionsmittel fei von drei Francs plötzlich auf acht gestiegen
man frage welche Maßregeln von der Verwaltung gegen
die Spekulanten ergriffen werden würden die Sache werde
im Pariser Gemeinderathe zur Sprache gebracht werden
Daß die jetzige Cholera Angst gewisser Pariser Kreise von
den Chauvinisten ausgebeutet werden würde stand zu er
warten aber von der größten Gemeinheit und Ungastlichkeit
zeugt es denn doch daß Dr Koch weil er ein Deutscher
in solcher Weise behandelt wird Dr Koch sollte man
meinen habe sich durch seine Untersuchungen in Toulon und
Marseille auch obwohl Deutscher ein Verdienst um Frank
reich erworben und gezeigt daß er der Marktschreier nicht
ist für den die französischen Blätter ihn ausgeben Uebri
gens ist wie aus einem Rundschreiben des Ministers des
Innern erhellt die französische Regierung mit einer Reform
der Gesundheitsämter eonseils ä k ic riö beschäftigt die
Arrondiffementsämter sollen durch einen Departementalrath
für die Gesundheitspflege ersetzt werden und für diese ein

Budget für Reinlichkeit und Hygiene gegründet werden
Paris 13 Juli Die Nachrichten aus Toulon und

Marseille über die Epidemie bleiben stationär Geheimrath
Koch hat gestern von Lyon die Rückreise nach Berlin ange
treten ohne über Paris zu kommen Ein Theil der hiesi
gen Presse fährt fort in einem wenig anständigen Tone die
von dem deutschen Gelehrten ausgesprochenen Ansichten zu
kritisiren wozu ihnen Professor Pasteur durch einen im

Figaro veröffentlichen Brief willkommenes Material ge
liefert hat

Ein Fall sporadischer Cholera ist in Au tun und so
eben ein neuer Fall in Aix signalisirt Hier in Paris ist
bis jetzt kein Cholerafall festgestellt Unter den Kindern
ist aber die Sterblichkeit in Folge von Dysenterie bei der
großen Hitze im Steigen Wir hatten in voriger 50 Pro
zent Todesfälle mehr als unter gewöhnlichen Verhältnissen

Marseille 14 Juli Die Zahl der von gestern
Abend bis heute früh an der Cholera Gestorbenen beträgt 32

Toulon 14 Juli Von gestern Abend bis heute
früh starben 11 Personen an der Cholera

Nach Meldungen aus Cuba haben die dortigen Behör
den gegenüber den aus dem Mittelmeer sowie von Afrika
und Asien kommenden Schiffen der Cholera wegen Vorsichts
maßregeln angeordnet

Kirchliche Anzeige
Zn U L Frauen Freitag den 18 Juli Vorm

9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr Sup
D Förster
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Ueberficht der Witterung
In fast ganz Deutschland sind gestern und Nachts

zahlreiche und vielfach sehr starke Gewitter zum Ausbruch
gekommen dem Anschein nach in Gefolge einer Furche niederen

Druckes welche in nordöstlicher Richtung über Centraleuropa
hinweg gegangen ist Dem Steigen des Barometers im
Rheingebiet entspricht daselbst ein beträchtliches Sinken der
immer noch hohen Temperatur Im Westen hat sich die
frische von veränderlichem Wetter begleitete südwestliche
Luftströmung noch deutlicher entwickelt obwohl das Baro
meter im Steigen begriffen ist

Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 14 Juli Abends
1,70 am 15 Juli Morgens 1,76 Meter

Weineck s Wellenbad Klansthor Borstadt
Temperatur des Wassers 18 Grad li

Ein Hypochonder
wird derjenige welcher Leber und Gallenleiden c chronisch
werden läßt Man nehme rechtzeitig Apotheker R Bran dt s
Schweizerpillen und Störungen in den Ernährungs und
Verdauungsorganen werden verschwinden Erhältlich a 1
in den Apotheken

Verfälschte schwarze Seide
Man verbrenne ein Müsterchen des Stoffes von dem

man kaufen will und die etwaige Verfälschung tritt sofort
zu Tage Aechte reingefärbte Seide kräuselt sofort zusam
men verlöscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz
hellbräunlicher Farbe Verfälschte Seide die leicht
speckig wird und bricht brennt langsam fort namentlich
glimmen die Schußfäden weiter wenn sehr mit Farb
stoff erschwert und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die
sich im Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern
krümmt Zerdrückt man die Asche der ächten Seide so
zerstäubt sie die der verfälschten nicht Das Seiden
Fabrik Depot von G Henneberg Königl Hoflieferant
in Zürich versendet gern Muster von seinen ächten Sei
denstoffen an Jedermann und liefert einzelne Roben und
ganze Stücke zollfrei in s Haus ohne Zollberechnung Ein
Brief nach der Schweiz kostet 20 Porto



Bekanntmachung
In dem Konkursverfahren über das Vermögen

des Hutmachermeisters Eduard Teutschbein
hier soll die Schlußvertheilung der Masse er
folgen und sind dazu 2655 36 vorhan
den wovon noch die Gerichts und Ver
waltungskosten zu decken sind

Nach dem in der Gerichtsschreiberei nieder
gelegten Verzeichnisse betragen die nicht bevor
rechtigten Forderungen 8539 21 H, die
jenigen Gläubiger denen ein Vorzugsrecht zu
steht sind bereits befriedigt

Halle a/S den 11 Juli 1884
MIT

Verwalter der Eduard Tentschbein schen
Ko nkursmasse

Mittwoch den 16 Jult c Bormittags
11 Uhr gelangen Schulberg 8 hier
versch Glas und Porzellanwaaren darunter
ca 300 Bierseidel zwangsw z Versteigerung

Gerichts Vollzieher

Ein Rittergut
in kleinem romantisch gelegenem Badeort
1 1V4 und 1V Stunde von 3 Bahnstationen
mit gutem und tragfähigem Boden soll ver
änderungshalber verkauft werden Areal circa
165 Hectar Felder Hälfte Rübenboden
ca 23 Hect Wiesen 2 Hect Gärten 4 Hect
See ca 80 Hect gut gehalt Wald Forde
rung 192000 Anzahlung 60000

Butterpulver selbst bereitet das Abscheiden
der Sahne in kürzester Zeit unbedingt
bewirkend

Leberthran gelb u weiß selbst gereinigt
Mandellleie das Beste zur Erhaltung

des Teints
Mottenessenz gegen alle lästigen Insekten
Restitntionsfluid sehr wirksam bei Ver

renkung und Lahmheit der Pferde c
Speiseöl sog Nizza Tafelöl empfiehlt

Rannischestraße 24

diese Woche vom Fatz
Ä Ltr 40 Ps

gr Ulrichstratze 30

Wßnitzer Vier VexSt
Markt 1 unterm Rathhaus

empfiehlt seine ärztlich empfohlenen
Biere in Orig Füllung mit Schutzmarke

31 Fl Lagerbier für 3
27 Fl Bairisch 3

frco Haus u bitten um gefl Bestellungen

7 Hüte u Mützen 7
empfiehlt in großer Auswahl wie bekannt
am billigsten die Hut und Mützeufabrik

von Zü
7 Schülershof 7

1 gr neuer Rollwagen ist zu verkaufen bei
W Kempiak gr Berlin 16

2 große Oleanderbäume billig zu verkaufen

Leipzigerstr Nr 8
1 Petroleumkoch bill z verk Friedrichstr 15,1

Ein tüchtiger
Säge schärfer

wird bei gutem Lohu und dauernder Arbeit
zum sofortigen Antritt gesucht

I r Mjiliimnii A 8olm
Dampfsiigewerk

Mäher und Frauen
zur Feldarbeit sucht Oekouomie kl Braus
Hausgasse 11

Für mein Posamenten Band und
Garngeschäft suche ich eine solide Ver
käuferin welche iu diesen Branchen
bereits konditionirt hat

Halle a S
gr Klansstr 36

Eine perfekte Kochmamsell zum sofor
tigen Antritt erwünscht

Gesellsch aftsh ans Wernigerode
Köchinnen m 86 Thlr Geh Stuben

mädchen mit 56 u 66 Thlr z 1 u
15 Aug Mädch f Küche u Hausarv
sos u 1 Sept gesucht Verkäuferinnen
suchen Stelle durch

vpsraSv gr Schlamm 16,1
Köchiun Stnben Haus u

dermädcheu werde gesucht und nach
gewiesen d l liitiiit I

Leipzigerstr 6

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf die bereits eingetretene heiße Jahres

zeit wird hiermit ans Grund des G 3 der Stratzen Polizei
Ordnnng vom IS September 1879 angeordnet daß die
Straßen Rinnsteine von jetzt ab bis aus Weiteres
und zwar bis Morgens 7 Uhr zn reinigen und zu spülen sind

Halle den 3 Jnni 1884
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Das Lagerbuch der Stadt Halle für die Jmmobiliar und die Mobiliar Versiche

rungen bei der Provinzial Städte Feuer Societät der Provinz Sachsen schließt für das erste
Semester 1884 mit einer Gefammt Versicherungssumme von 6 248 470 und einem halb
jährlichen Societätsbeitrage von 5311,90 ab wovon indeß nach dem Beschlusse der
Direktion jener Societät vom 10 d Mts nur Nenn Zehntel mit

4780,71
zur Erhebung kommen

Den betheiligten Interessenten wird hiervon mit dem Bemerken Kenntniß gegeben
daß die Einziehung ihrer Beiträge in bisheriger Art im Laufe dieses Monats erfolgen wird

Halle a/S den 12 Juli 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die öffentlichen Schutz Pocken Jmpfungen finden von heute ab wiederum

im Saale des Bolksschulgebändes
und nicht mehr in den Schulzimmern Mittwoch und Sonnabend Nachmittag von 3 bis
4 Uhr statt

Halle a/S den 9 Juli 1884 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Der öffentliche Fleischbeschauer im ersten Schaubezirke Carl Kluge wohnt jetzt
Brunoswarte Nr 5 parterre

Halle a/S den 13 Juli 1884 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Der öffentliche Fleischbeschauer Gustav Kyritz vom ersten Schaubezirk ist nach
Fleischergasse Nr 28 verzogen und zur Ausübung der Fleischschau auf Trichinen im
vierten Schaubezirk zugelassen

Halle a/S am 13 Juli 1884 Die Polizei Verwaltung
Der wider den am 21 Januar 1850 zu Leobschütz geborenen Kesselschmied August

Felix Joseph Schiel unterm 5 Juni 1882 erlassene und am 16 März 1883 erneuerte
Steckbrief wird da der Genannte sich immer noch der Fürsorge für seine Tochter entzieht
die aus Armenmitteln erhalten werden muß hierdurch nochmals erneuert

Halle a S den 12 Juli 1884 Die Polizei Berwaltuug

Halle a S den 15 Juli 1884
I I

Mit dem heutigen Tage übergebe ich mein am Leipzigerplatz gelegenes

lktel äe kiestaui ant ui 8ta ti1l k8llen
dem Herrn und indem ich für das mir stets in so reichem
Matze entgegengebrachte Vertrauen bestens danke bitte ich dasselbe auch auf meinen
Herrn Nachfolger gütigst übertragen zu wollen

Hochachtungsvoll

Z

Bezugnehmend auf obige Mittheilung empfehle ich einem geehrten hie
sigen wie auswärtigen reisenden Publikum mein mit allem Comfort der Neuzeit
ausgestattetes

K kkMM M M WU
Freundliche Zimmer mit guten Betten vorzügliche Küche

feine Weine und Biere zu civilen Preisen bei aufmerksamer Bedienung
oder i I rtv von 12 2 Uhr Mittagstifch

im Abonnement Mit vorzüglicher Hochachtung
üwil Us krkM

Dienstag den 15 Juli zweites
Mittwoch deu 16 Juli drittes

ävr Huartvtt uuä Oolleort HAuKor
Anfang Abends 8 Uhr Eutrse 56 Pfg

Billets im Vorverkauf 3 Stück 1 sind vorher bei den Herren Steinbrecher äik Jasper
am Markt und Herrn Paul GriMM gr Ulrichstr 31 zu haben

Ein Barbierlokal zu vermiethen u kann
sofort bezogen werden Glauch Kirche 3

Herrschaft Wohnung v 4 St u Zubeh
kl Wohn f 50 Thlr ist zu vermiethen u
1 Okt beziehbar Hermannstr 4 im Laden

Eine Wohnung für 90 Thlr ist zu verm
gr Berlin 16b

Eine Wohnung an kinderl Leute zu verm
kl Brauhausgasse 1 Zu erfragen 1 Treppe
von 5 7 zu sprechen

Anständiger Herr erhält Logis
Gütchenstraße 14 III

Garyonlogts
Mitte od Norden d Stadt mögl bald gesucht

Offerten K K SV4S bef
a Brüderstr 62 St 2 K K u Zub v kinderl Familie

1 Okt z bez Lindenstr 26
Schläfst m Kost u Tischgäste n a

Dorotheenstr 1a III Nähe des Parkbades
Eine einzelne Dame sucht unter bescheidenen

Ansprüchen eine stille freundliche

Wohnung
Adressen unter H nimmt die Expedition

dieses Blattes entgegen

Eiu Militär Invalid s Hausmanns
wohnung tauch kann Gartenarbeit dabei
sein Wilhelmftrake 9

Meinen werthen Kunden sowie einem
hiesigen und auswärtigen geehrten Publikum
zur Nachricht daß sich mein Geschäft nur in
meinem Hanfe

gr Klausstrajze 40
neben Hötel Stadt Zürich am Markt
befindet WZBarbier und Friseur

Gärtner welche sich um die Pacht des in
Halle a/S Thorstraße 37 belegenen und am
1 Oktober 1884 pachtfrei werdenden Gartens
bewerben wollen mögen sich schriftlich oder
persönlich daselbst bei F Schwetschke melden
Zeugnisse sind vorzulegen oder abschriftlich ein
zusenden und werden nicht zurückgeschickt

Eine Koch Mamsell und ein tüchtiges
Stubenmädchen für Privat Haus finden so
fort Stelle durch Frau May

Brunnenplatz 4

Ein anst ehrl u fleiß Dienstmädchen z
1 Aug ges F ranz Träger Rannischest r 24
1 Schneiderin s Beschäst gr Klausstr 37 III

Ein gut empfohlenes Mädchen welches
plätten kann sucht 15 August oder später
Stelle Zu erfragen Magdeburgerstr 40a I

Ein ordentliches Mädchen wird sofort ver

langt Hanfsack 2Königsplatz 2 Herrschaft
Hoch Parterre 5 Räume mit
Zubehör zum 1 Oktober zu
vermiethen Näheres 1 Tr

Zum 1 Oktober ist in meinem Hanse
Dachritzgasse Nr 1 die II Etage Umstände
halber anderweitig zu vermiethen

Nlrichstr 16

I/ü FZGeübte Knopfhäklerinnen finden stets
dauernde und lohnende Beschäftigung auch
werden Damen angelernt

Henriettenstr 21 Part

Karlstratze 25 ist die I halbe Etage von
2 Stuben 2 Kammern Küche Entrse und
sonstigem Zubehör jetzt zu vermiethen und zum
1 Oktober zu b eziehen
Anst Schläfst m K gr Brauhausgasse 31 III

Kaufleute c erhalten kräftigen u billigen
Mittagstifch Hedwigstr 12 III

Anst Damen die ihre Niederkunft abw
wollen finden freundl Aufnahme Off abzug
unter Nr 166 in der Exped d Bl
Verband deutscher Händwugsgehilfeu

Kreisverein Halle a/S
Versammlung Donnerstag Abends 8 Uhr

Cafe David

Hallesche Ältien Brauerei
Heute

Bei ungünstiger Witteruug im Salon
RiüicksQsr ÄMsr

stein
Heute Mittwoch Abend

Großes Garten Concert
ohne Entrse

Nachm frischen Kirsch und Ka ffeekucheu

kestmrant zum Eiskeller
Hecke Mittwoch Abend

wozu ergebenst einladet

rürstvMM
Heute Mittwoch den 16 d Ab 8 Uhr

iül MUMMU
Mittwoch

Fr Kirsch u Kaffeeluchen

Neues Theater
Mittwoch den 16 Juli 1884

Altes Theater
Mittwoch den 16 Juli 1884

1 Sonnenschirm gef abznh Parkstr 9, Sout

Familien Nachrichten
Danksagung

Für die vielen Beweise der Liebe und
Theilnahme bei der Beerdigung unseres lieben
Vaters des Rentier Theodor Hirsch sagen
wir allen Denen die seinen Sarg mit Kronen
und Kränzen schmückten und insbesondere dem
Herrn Archidiakonns Pfanne für die trost
reichen Worte am Grabe unserm verbind
li chsten Dank Die trauernden K iuder

Statt besonderer Meldung
Heute früh entschlief nach längerem Kranken

lager unser lieber Fritz Verwandten und
Bekannten zeigt dies mit der Bitte um stille
Theilnahme an

Halle a S den 14 Juli 1884
Maurermeister E Hildebrandt

und Frau

Für die Redaktion verantwortlich I V, M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses i Hall q h S Hierzu eine Beilage
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